
Diese Tradition setzen die „Rezepte für die Redaktion” Jahr für Jahr fort. Sie tra-

gen dazu bei, gute Ideen und zukunftsweisende Konzepte bekannt zu machen. 

Die Rezeptesammlung ist zum einen ein praktisches Arbeitsbuch für den Redak-

tionsalltag, zum anderen eine Einladung an die Kolleginnen und Kollegen, mit-

einander ins Gespräch zu kommen und sich über lokalen Qualitätsjournalismus 

auszutauschen.

Die Herausgeber

Heike Groll (Jahrgang 1965) ist Leitende Redakteurin in 

der Chefredaktion der Volksstimme aus Magdeburg und 

zuständig für Personalentwicklung in der Redaktion sowie 

für redaktionelles Projektmanagement. Zuvor war sie nach 

dem Journalistikstudium in Dortmund bei der Leipziger 

Volkszeitung, bei der Initiative Tageszeitung/„drehscheibe” 

in Bonn und dem Fränkischen Tag in Bamberg tätig.  

Seit 2015 ist sie Sprecherin der Jury.

Robert Domes (Jahrgang 1961) ist freier Journalist und 

Autor. Er war 17 Jahre lang Lokalredakteur der Allgäuer 

Zeitung, zuletzt als Redaktionsleiter. Seit 2002 arbeitet 

er selbständig in der Betreuung journalistischer Projekte 

und Fachbücher sowie als Referent und Dozent in der Aus- 

und Fortbildung für Journalisten. Er schreibt als Autor für 

verschiedene Medien und veröffentlicht eigene Romane. 

… und fast preisgekröntpreisgekrönt 

Seit 1980 vergibt die Konrad-Adenauer-

Stiftung jährlich ihren Journalistenpreis. 

Sie zeichnet Journalisten und Redaktionen

aus, die Vorbildliches für den deutschen

Lokaljournalismus geleistet haben. Sie

spricht nicht nur gut ausgerüstete Groß-

stadtredaktionen an, auch Lokal redaktio-

nen mit knapper Besetzung bekommen 

ihre faire Chance.

Bei der Preisvergabe wird die Jury diese

Unterschiede in der redaktionellen Aus -

stattung berücksichtigen.

Preiswürdig sind:

� Beiträge zu beliebigen lokalen Themen 

� kontinuierliche Berichterstattung

� Beispielhafte Initiativen und Aktionen 

der Redaktion 

� Konzepte und Serien

� Komposition von Text und Bild

Die Arbeiten müssen in der Zeit vom 

1. Januar bis zu
m 31. Dezember 2011 

im Lokalteil einer in Deutschland erschei-

nenden Zeitung veröffentlicht  worden sein. 

Einsendeschluss ist
 der 31. Januar 2012. 

Autoren können sich
 mit einem oder

mehreren Beiträgen selbst bewerben. 

(Bitte als pdf-Datei, Original oder gute

Kopie einsenden.) Vorschlagsberechtigt

sind auch Ressort  leiter, Chefredakteure,

Verleger und Leser.

A U S S C H R E I B U N G  2 0 1 1

DEUTSCHER LOKALJOURNALISTENPREIS 

DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG

� 1. Preis 5.000,- EUR

� 2. Preis 2.500,- EUR

Für weitere Preise in verschie denen 

Kategorien (z.B
. Leser-Blatt-Bindung,

Reportage, Sonderveröffentlichungen)

stehen Preisgelder in einer Gesamt-

höhe von 5.000 Euro zur Verfügung. 

Weitere Informationen im Internet.

Konrad-Adenauer-Stiftung

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Susanne Kophal

10907 Berlin

Telefon: 030/26996-3216

Telefax: 030/26996-3261

susanne.kophal@kas.de

www.kas.de
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REZEPTE FÜR DIE REDAKTION

Ergänzungsband 7 | Dieter Golombek (Hg.)

DEUTSCHER 

LOKAL JOURNALISTENPREIS 2011

Der Preis

Der Preis richtet sich exklusiv an die größte Zielgruppe unter den Tageszeitungsjour-

nalisten. Die Auszeichnung wird seit 1980 jährlich vergeben. In die Auswahl kommen 

nur Redaktionen und Journalisten, die bürgernahe Konzepte umsetzen, schwierige 

Themen aufgreifen, sich zum Anwalt der Leser machen oder engagierten Service 

bieten. Seit 2013 wird zusätzlich ein Sonderpreis für Volontärsprojekte ausgelobt. 

Der Deutsche Lokaljournalistenpreis hat sich längst als einer der wichtigsten Medien

preise Deutschlands etabliert. Dies liegt vor allem an der unabhängigen Jury, die 

seit Anbeginn journalistische Qualität und keine Gesinnung auszeichnet. Bernd 

Neumann, Staatsminister und Beauftragter der Bundesregierung für Kultur und 

Medien, nannte ihn „die wohl bedeutendste Auszeichnung für Regionalzeitungen 

im deutschsprachigen Raum”. Chefredakteure bezeichnen ihn als „Ritterschlag für 

die ganze Redaktion”. 

Die Reihe

Die „Rezepte für die Redaktion” sind elementarer Bestandteil des Deutschen Lokal-

journalistenpreises. Ziel ist es, alle preisgekrönten Geschichten und Konzepte aus 

einem Preisjahrgang zu dokumentieren und die Idee dahinter, die Herangehens-

weise und die Macher vorzustellen. Zusätzlich werden auch jene Einsendungen 

gewürdigt, an denen eine Auszeichnung nur knapp vorbeigegangen ist. 

Der Basisband der „Rezepte für die Redaktion” entstand 2005 zum 25-jährigen 

Jubiläum des Preises. Auf 456 Seiten dokumentiert das Buch Bestes und immer 

noch Nachahmenswertes aus 25 Jahren Preisgeschichte. Diese Zusammenschau 

war möglich, weil die Konrad-Adenauer-Stiftung von Anbeginn jeden Preisjahrgang 

mit einer Dokumentation der preisgekrönten und fast preisgekrönten Arbeiten 

begleitet hat. 
REZEPTE FÜR DIE REDAKTION

Ergänzungsband 12 | Heike Groll (Hg.), Robert Domes    

DEUTSCHER 

LOKAL JOURNALISTENPREIS 2016

DHL steht für mehr als erstklassigen Service, umweltschonende Transporttechnologien und eine nachhaltige
Unternehmensphilosophie: Tagtäglich ebnen wir in unserem neu geschaffenen Unternehmensbereich DHL

Solutions & Innovations den Weg in eine verantwortungsvolle Zukunft – für uns genau wie für unsere Kunden
und Partner. Zu diesem Zweck fördert unser Innovation Center den Austausch zwischen Wissenschaft, Industrie

und Technik mit einem gemeinsamen Ziel: zukunftsweisende Logistiklösungen für den globalen Einsatz.
Somit können wir die Visionen von übermorgen schon heute zur Realität werden lassen.

Erfahren Sie mehr: www.dhl-innovation.de

UNSERE LIEFERUNGEN SIND
PÜNKTLICH, UNSERE INNOVATIONEN

IHRER ZEIT VORAUS.
· · · · · · ·
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REZEPTE FÜR DIE REDAKTION

Ergänzungsband 8 | Dieter Golombek (Hg.)

DEUTSCHER 

LOKAL JOURNALISTENPREIS 2012

DHL steht für mehr als erstklassigen Service, umweltschonende Transporttechnologien und eine nachhaltige 

Unternehmensphilosophie: Tagtäglich ebnen wir in unserem neu geschaffenen Unternehmensbereich DHL 

Solutions & Innovations den Weg in eine verantwortungsvolle Zukunft – für uns genau wie für unsere Kunden 

und Partner. Zu diesem Zweck fördert unser Innovation Center den Austausch zwischen Wissenschaft, Industrie

und Technik mit einem gemeinsamen Ziel: zukunftsweisende Logistiklösungen für den globalen Einsatz.

Somit können wir die Visionen von übermorgen schon heute zur Realität werden lassen.

Erfahren Sie mehr: www.dhl-innovation.de

UNSERE LIEFERUNGEN SIND

PÜNKTLICH, UNSERE INNOVATIONEN

IHRER ZEIT VORAUS.

· · · · · · ·
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REZEPTE FÜR DIE REDAKTION

Ergänzungsband 9 | Dieter Golombek (Hg.)

DEUTSCHER 

LOKALJOURNALISTENPREIS 2013

Seit 1980 vergibt die Konrad-Adenauer-Stiftung

jährlich ihren Journalistenpreis. Sie zeichnet

Journalisten und Redaktionen aus, die Vorbil-

dliches für den deutschen Lokaljournalismus

geleistet haben. Sie spricht nicht nur gut

ausgerüstete Großstadtredaktionen an, auch

Lokalredaktionen mit knapper Besetzung

bekommen ihre faire Chance.Bei der Preisvergabe berücksichtigt die Jury

diese Unterschiede in der redaktionellen

Ausstattung.

Preiswürdig sind:� Beiträge zu beliebigen lokalen Themen

� kontinuierliche Berichterstattung

� Beispielhafte Initiativen und Aktionen

� Konzepte und Serien
� Komposition von Text und Bild
� multi- und crossmediale Konzepte
von lokalen Themen

Der Sonderpreis für Volontärsprojekte

richtet sich an junge Journalisten, vorrangig

mit Volontärsstatus. Sie können sich bewerben

mit ihren Ideen, Texten und Projekten, vor

allem solche mit einem interaktiven Ansatz –

mit Veranstaltungen, Online-Foren und

Leserkontakten aller Art.
Die Arbeiten müssen in der Zeit vom 1. Januar

bis zum 31. Dezember 2015 in einer in

Deutschland erscheinenden Zeitung veröffent-

licht worden sein. Jahresübergreifende Serien,

die zwar in 2014 begonnen wurden, von

denen der größte Teil aber in 2015 abgedruckt

wurde, sind ebenfalls teilnahmeberechtigt.
Einsendeschluss ist der 31. Januar 2016.
Autoren können sich mit einem oder mehreren

Beiträgen bewerben (Bitte als pdf-Datei,

Original oder gute Kopie einsenden.

Bei multi- und crossmedialen Beiträgen URL

und ggf. Zugangsdaten angeben).

A U SSCHRE I BUNG 2 0 1 5

DEUTSCHER LOKALJOURNALISTENPREIS

DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG

MIT SONDERPREIS FÜR VOLONTÄRSPROJEKTE

� 1. Preis 6.000,- EUR
� 2. Preis 3.000,- EUR
Für weitere Preise in verschiedenen

Kategorien (z.B. Leser-Blatt-Bindung,

Reportage, Sonderveröffentlichungen)

stehen Preisgelder in einer Gesamt-

höhe von 10.000 Euro zur Verfügung.

Sonderpreis für Volontärsprojekte:

2.000 EUR

Konrad-Adenauer-Stiftung
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Susanne Kophal10907 Berlin

Telefon: 030/26996-3216
Telefax: 030/26996-3261
susanne.kophal@kas.de
www.kas.de
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REZEPTE FÜR DIE REDAKTION
Ergänzungsband 10 | Dieter Golombek, Heike Groll (Hg.)

DEUTSCHER LOKAL JOURNALISTENPREIS 2014

DEUTSCHER 

10

Seit 1980 vergibt die Konrad-Adenauer-Stiftung
jährlich ihren Journalistenpreis. Sie zeichnet
Journalisten und Redaktionen aus, die Vorbil-
dliches für den deutschen Lokaljournalismus
geleistet haben. Sie spricht nicht nur gut
ausgerüstete Großstadtredaktionen an, auch
Lokalredaktionen mit knapper Besetzung
bekommen ihre faire Chance.

Bei der Preisvergabe berücksichtigt die Jury
diese Unterschiede in der redaktionellen
Ausstattung.

Preiswürdig sind:
� Beiträge zu beliebigen lokalen Themen
� kontinuierliche Berichterstattung
� Beispielhafte Initiativen und Aktionen
� Konzepte und Serien
� Komposition von Text und Bild
� multi- und crossmediale Konzepte
von lokalen Themen

Der Sonderpreis für Volontärsprojekte
richtet sich an junge Journalisten, vorrangig
mit Volontärsstatus. Sie können sich bewerben
mit ihren Ideen, Texten und Projekten, vor
allem solche mit einem interaktiven Ansatz –
mit Veranstaltungen, Online-Foren und
Leserkontakten aller Art.

Die Arbeiten müssen in der Zeit vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2015 in einer in
Deutschland erscheinenden Zeitung veröffent-
licht worden sein. Jahresübergreifende Serien,
die zwar in 2014 begonnen wurden, von
denen der größte Teil aber in 2015 abgedruckt
wurde, sind ebenfalls teilnahmeberechtigt.

Einsendeschluss ist der 31. Januar 2016.

Autoren können sich mit einem oder mehreren
Beiträgen bewerben (Bitte als pdf-Datei,
Original oder gute Kopie einsenden.
Bei multi- und crossmedialen Beiträgen URL
und ggf. Zugangsdaten angeben).

A U SSCHRE I BUNG 2 0 1 5

DEUTSCHER LOKALJOURNALISTENPREIS
DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG

MIT SONDERPREIS FÜR VOLONTÄRSPROJEKTE

� 1. Preis 6.000,- EUR
� 2. Preis 3.000,- EUR

Für weitere Preise in verschiedenen
Kategorien (z.B. Leser-Blatt-Bindung,
Reportage, Sonderveröffentlichungen)
stehen Preisgelder in einer Gesamt-
höhe von 10.000 Euro zur Verfügung.
Sonderpreis für Volontärsprojekte:

2.000 EUR

Konrad-Adenauer-Stiftung
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Susanne Kophal
10907 Berlin

Telefon: 030/26996-3216
Telefax: 030/26996-3261
susanne.kophal@kas.de

www.kas.de

LJP_Anzeige_210x260_4c_2015:Layout 1  27.08.2015  11:44 Uhr  Seite 1

D
ie

te
r 

G
o
lo

m
b
ek

, 
H

ei
ke

 G
ro

ll 
(H

g
.)

R
ez

ep
te

 f
ü
r 

d
ie

 R
ed

ak
ti
o
n

E
rg

än
zu

n
g
sb

an
d

REZEPTE FÜR DIE REDAKTION

Ergänzungsband 11 | Dieter Golombek, Heike Groll (Hg.)

DEUTSCHER 

LOKAL JOURNALISTENPREIS 2015

DEUTSCHER 

11


